
Übersicht über die Kriterien zur Identifizierung von Plätzen mit erhöhtem Bedarf 
auf Grund des Sozialraums 

 
Datengrundlage 
Es wurden 7 ausgewählte Sozialstrukturdaten1 von 44 Stadtteilen (2 Stadtteile pro 
Platz) ausgewertet, um Jugendfarmen und Aktivspielplätze in Stadtteilen mit 
besonderem Bedarf zu identifizieren.  
Betrachtet wurde jeweils der Stadtteil, in dem sich die Jugendfarm/ der Aktivspielplatz 
befindet sowie ein benachbarter Stadtteil.  
 
Bewertung anhand eines Punktesystems orientiert am städtischen Durchschnitt 
Jedes Kriterium wurde im Verhältnis zum städtischen Durchschnitt betrachtet. Lag der 
Wert über dem städtischen Schnitt wurden 0,5 Punkte vergeben, lag der Wert deutlich 
über dem städtischen Durchschnitt wurden weitere 0,5 Punkte vergeben. Als „deutlich 
über den städtischen Durchschnitt“ wurde folgende Berechnung hinterlegt: Zwischen 
dem höchsten Wert der Abweichung (innerhalb der 44 ausgewählten Stadtteile) und 
dem städtischen Durchschnitt wurde das arithmetische Mittel berechnet. Lag der Wert 
über diesem arithmetischen Mittel wurde dies als deutlich über dem städtischen 
Durschnitt gewertet.  
 
Kriterium 1 Einwohnerzahl 
Für die ausgewählten 44 Stadtteile liegt der städtische Durchschnitt bei 13.411 
Einwohner*innen.  
 
Punktevergabe:  

Bis 13.411 Einwohner*innen 0 Punkte  

13.412 bis 18.000 Einwohner*innen 0,5 Punkte 

18.001 bis 23.000 Einwohner*innen 1,0 Punkte 

 
Kriterium 2 Haushalte mit Kindern unter 18 Jahren 
Der städtische Durchschnitt liegt in Stuttgart bei 17,5 % Haushalten mit Kindern unter 
18 Jahre pro Stadtteil.  
 
Punktevergabe:  

Bis 17,5 % Anteil HH mit Kindern unter 18 0 Punkte  

17,5 % bis 22,5 % Anteil HH mit Kindern unter 18 0,5 Punkte 

22,6 % bis 26,7 % Anteil HH mit Kindern unter 18 1,0 Punkte 

 
Kriterium 3 Anteil der Alleinerziehende mit Kindern und Jugendlichen unter 18 
Jahren 
Der städtische Durchschnitt liegt in Stuttgart bei Haushalten mit Alleinerziehenden mit 
mit Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren bei 20,7 % pro Stadtteil.  
 
Punktevergabe:  

Bis 20,7 % Anteil HH mit Alleinerziehenden 0 Punkte  

20,8 % bis 24,7 % HH mit Alleinerziehenden 0,5 Punkte 

24,8 % bis 28,9 % HH mit Alleinerziehenden 1,0 Punkte 

                                            
1 Sozialmonitoring: https://statistik.stuttgart.de/statistiken/sozialmonitoring/atlas/Stadtteile/out/atlas.html 

Statistikatlas: https://statistik.stuttgart.de/statistiken/statistikatlas/atlas/atlas.html 
Datenkompass Stadtbezirke: https://www.stuttgart.de/rathaus/stadtbezirke/ 
 

https://statistik.stuttgart.de/statistiken/sozialmonitoring/atlas/Stadtteile/out/atlas.html
https://statistik.stuttgart.de/statistiken/statistikatlas/atlas/atlas.html
https://www.stuttgart.de/rathaus/stadtbezirke/


 
Kriterium 4 Anteil Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund  
Der städtische Durchschnitt liegt in Stuttgart bei Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre 
mit Migrationshintergrund bei 61 % pro Stadtteil. 
 
Punktevergabe:  

Bis 61 % Anteil Kinder u Jugendliche mit Migrationshintergrund 0 Punkte  

61,1 % bis 73 % Ki. u. Jugendliche m. Migrationshintergrund 0,5 Punkte 

73,1 % bis 85 % Ki. u. Jugendliche m. Migrationshintergrund 1,0 Punkte 

 
Kriterium 5 Inanspruchnahme von Hilfe zur Erziehung (HzE)  
Der städtische Durchschnitt für die Inanspruchnahme von Hilfe zur Erziehung (HzE) 
liegt in Stuttgart bei 3,1 % pro Stadtteil. 
 
Punktevergabe:  

Bis 3,1 % Inanspruchnahme HzE 0 Punkte  

3,2 % bis 5,9 % Inanspruchnahme HzE 0,5 Punkte 

6,0 % bis 8,7 % Inanspruchnahme von HzE 1,0 Punkte 

 
Kriterium 6a, b, c Anteil Sozialgeldbezug 
Im städt. Schnitt sind ca. 10 % der Einwohner*innen pro Stadtteil im Sozialgeldbezug 
(a), 12,5 % aller Kinder bis 5 Jahre sind im Sozialgeldbezug (b) und 10,2 % aller Kinder 
und Jugendlichen von 6 bis 17 Jahre (c). 
 
Punktevergabe:  

6a Bis 10% Einwohner*innen im Sozialgeldbezug 0 Punkte  

6a Ab 10,1 % Einwohner*innen im Sozialgeldbezug 0,5 Punkte 

6b Bis 12, 5% Kinder bis 5 Jahre im Sozialgeldbezug 0 Punkte 

6b Ab 12, 6% Kinder bis 5 Jahre im Sozialgeldbezug 0,5 Punkte  

6c Bis 10,3 5% Ki. u. Jugendliche b. 17 Jahre im Sozialgeldbezug 0 Punkte 

6c Ab 10,4% Ki. u. Jugendliche b. 17 Jahre im Sozialgeldbezug 0,5 Punkte 

 
Kriterium 7 Zu Verfügung stehende Wohnfäche pro Einwohner*in  
Im städtischen Schnitt stehen den Einwohner*innen 40,5m² Wohnraum pro Kopf zur 
Verfügung. 
 
Punktevergabe:  

40,5 m² Wohnfläche pro Einwohner*in und mehr 0 Punkte  

40,4 m² bis 35,7m² pro Einwohner*in 0,5 Punkte 

35, 6 m² bis 30,9m² pro Einwohner*in 1,0 Punkte 

 
 
Ergebnis 
Der städtische Schnitt lag bei 5,2 Punkten pro Platz, das niedrigste Ergebnis betrug 0 
Punkte, das höchste Ergebnis lag bei 11,5 Punkten pro Platz. Es gibt sechs Plätze, die 
8,5 bis 11,5 Punkte erzielt haben die (entsprechend obigem Berechnungsmodell) 
deutlich über dem städtischen Durchschnitt liegen. In diesen Stadtteilen sind mehr 
Menschen in besonderen Lebenslagen als im städtischen Durchschnitt anzutreffen. Die 
Menschen dort organisieren ihr Leben mit weniger Ressourcen als die Menschen in 
anderen Stadtteilen. Da zwei Plätze in einem Stadtteil liegen (Hallschlag), werden diese 
gemeinsam betrachtet und ein Platz (der Platz mit der deutlich größeren Außenfläche) 
ausgewählt. Die fünf Plätze mit der höchsten Punktzahl sind: Jugendfarm Freiberg-Rot 



(11,5 Punkte), Aktivspielplatz Raitelsberg (10 Punkte), Abenteuerspielplatz Mauga-
Nescht (9,5 Punkte), Aktivspielplatz Krempoli (8,5 Punkte), Jugendfarm Zuffenhausen 
(8,5 Punkte). 
 
 
Tabelle mit dem Gesamtpunktewert pro Platz 
 

 
 

 


